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Wohl noch niewar die Politik so auf
Weihnachten fokussiert wie gerade
jetzt. InDeutschland, Österreich,
England, aber auch in Frankreich
ist der «Kampf umWeihnachten»
im vollenGang. Staatsoberhäupter
von Links bis Rechts impfen ihren
Bürgerinnen undBürger ein, dass
sie sich jetzt brav an die strengen
Massnahmen (Ausgangssperren,
Kontaktverbote, Lockdowns) zu
halten haben, damit sie anWeihnach-
tenmit ihren Liebsten feiern dürfen.
Klingt verdächtigmatriarchalisch
nach Schmutzli-Rhetorik und das
Christkindwird alsHeil bringendes
Pandemie-Erlöserli inszeniert.
Weihnachten first, umdanach den
Schlamasselmonatelangwieder
aufzuräumen, das kann nicht funktio-
nieren. DasCoronavirus lässt sichmit
Lametta undWeihnachtsliedern nicht
vertreiben. Dochwahr ist auch, dass
in einem Jahr, in demnicht nur ein
Virus, sondern auch Einsamkeit und
Verlorenheit grassieren, das Fest der
Liebe und der Familie bedeutungs-
geladener denn je ist. Aber das sollte
Politiker nicht dazu verleiten,Weih-
nachten als feierliche Ausnahme von
der Coronazeit zu inszenieren. Das
würdemenschlich Sinn ergeben,
virologischweniger.
Erfolgsversprechender ist da der
schweizerischeMittelweg. Vergleichs-
weise lockere, dafür längerfristig
umsetzbareMassnahmen.Was die




nicht ausfallen, es wird nur anders.




Gesundheitsdirektor Jean-PierreGallati kontert, dieNachverfolgung funktioniere inzwischenwieder.
Noemi Lea Landolt
Die Mitarbeitenden des Contact-Tra-
cing-Centers konnten mit den rasch
steigenden Fallzahlen der zweitenCo-
ronawelle nicht mithalten. Die Nach-
verfolgungvonengenKontaktpersonen
von positiv Getesteten war nicht mehr
möglich. Der Aarauer Stadtpräsident





kommt zum Schluss: «Die kantonalen
Behördensindoffenbar schlecht vorbe-
reitet.»DerKantonhabeversagt.Ähn-




und hätten das Vertrauen in das Ge-
sundheitsdepartement verloren.
Gesundheitsdirektor Jean-Pierre
Gallati räumte ein, dass man überfor-
dert gewesen sei. Das Gesundheits-
departement habe aber «alles unter-
nommen,umdieFunktionstüchtigkeit
desContact-Tracingswiederherzustel-
len», sagte er und versicherte: «Seit
dem 13. November ist das Contact-
Tracing mit Blick auf die neu eintref-
fendenFällewieder voll funktionstüch-
tig.»PersonellwurdedasTeamvon30
Mitarbeitenden Ende September auf
aktuell 70 aufgestockt. Seite 9
Ab heute Dienstag gelten erstmals sogar in Schweden strenge Regeln für Veran-
staltungen undZusammenkünfte. Auch viele andereRegierungenhabendieMass-
nahmen noch einmal verschärft. Das Ziel: AnWeihnachten sollen Familienfeiern
möglich sein. Kommentar rechts, Seite 11 Bild: Alexandra Wey/Keystone (Zürich, 19. November 2020)
Europa zieht die Schrauben an, um Weihnachten zu rettenNullrunde für die
Angestellten der Stadt
Zofingen DerEinwohnerratnahmsich
gestern Zeit zum Diskutieren. Zuerst
erachtete er eine InterpellationderDy-
namischen Mitte zur Immobilienstra-
tegieundzur Jugendherbergealsdring-
lich. Anschliessend debattierte er aus-
führlich über das Budget 2021, das er
bis ins kleinsteDetail nach Sparpoten-
zial durchleuchtete. So erhalten bei-
spielsweise die städtischen Angestell-
ten im nächsten Jahr keine Lohnerhö-
hung. Bis Redaktionsschluss war die




Bottenwil 37 von insgesamt 602
Stimmberechtigten sagtenander gest-
rigen Gmeind zum Verpflichtungskre-
dit für die Renovation der Gemeinde-
kanzlei (72000 Franken) grossmehr-
heitlich Ja. Auch dem Kredit für den
Neubau der Meteorwasserleitung
(198000 Franken) stimmten sie nach
drei Wortmeldungen zu. Das Budget
2021mit einer Steuerfusserhöhungum
drei Prozentpunkte auf 119 Prozent
wurde angenommen. (kpe)
Hat Ihr Sofa die besten Tage hinter sich?
Wir restaurieren:
Sofas, Sessel, Stühle, Bänke u.s.w.
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Interview: Katrin Petkovic
Die Volkshochschule Zofingen
holt am 1. Dezember Andreas
Kley ins BZZ nach Zofingen.
Kley istunteranderemPrivatdo-
zent für öffentliches Recht an








Jede Demokratie ist eine stets
gefährdete Staatsform. Jean-
Jacques Rousseau sagte zu
Recht:«Ichzieheeinegefährde-
teFreiheit einer ruhigenKnecht-
schaft vor.» Die politische Frei-




an das Ganze denken. Die
schweizerische Demokratie ist
kein Sanierungsfall, aber die






funktioniert aus einer langfristi-
gen Perspektive gut. Sie hatte
aber immer wieder Krisen er-
lebt. In der Gegenwart stellen
sicheinigeHerausforderungen:
Es geht um den Einfluss sehr




dert sich, das kann die öffentli-
che Debatte beeinträchtigen.
Die Schweizer Politiker haben
begonnen Plebiszite zu veran-
stalten. Hier geht es um Ent-
scheide, diedasParlamentnicht
selber fällen will und deshalb
werden künstliche, in der Ver-
fassung nicht vorgesehene
Volksabstimmungen veranstal-
tet wie etwa betreffend die
Kampfflieger oder der Bau der
zweiten Gotthardröhre. In die-




Die Medien machen gar nichts
falsch.DieneuenTechnologien
verändern ihre Bedeutung und
gefährden ihre wirtschaftliche
Existenz. Es ist im Interesse der
Demokratie, dass es einpluralis-
tisches Medienangebot gibt.




privaten Anbietern die Werbe-
einnahmen wegnimmt. Es ist
nun eine schlechte Idee, auch
die Zeitungen und die Online-
medienzu subventionieren.Am
Endegibt esnurnochStaatsme-






Alltag ein blosses Schlagwort:
Jeder politische Gegner ist ein










Ichfinde ja; es ist die Staatsform
des freien Menschen und be-
kommtnachmeinemDafürhal-
ten unsererNatur ambesten.
Anmeldungen für den Vortrag
bis zum 25. November unter
info@vhs-zofingen.ch.
Oftringen So jungwarendieKunstschaffendennochnie, die imRahmender Serie «Kleinformat»Bilder
imObristhofausstellen.DieSchülerinnenValeriaPeña,HanaSljivar,GjulianaUkajundLearaStrasser, alle
zwischen 7 und 9 Jahren, präsentieren ihre Acryl- und Farbstiftzeichnungen im Rahmen einer familiären
Vernissage. DieMädchen beantworteten Fragen der Anwesenden zur Sujetwahl und ihrenMaltechniken.
WiedieErwachsenen, die sonst ihreBilder imObristhof zeigen, hängtenValeria,Hana,GjulianaundLea-
radieLeinwändeundEingerahmteseigenhändigaufundsammeltenso, ebensowiebeidenFührungenan
derVernissage,wertvolle Erfahrungen.DieKunst ist bis am19.Dezember zu bestaunen. (ahu)Bild: Alain Hurni




Vorweihnachtszeit entschädigt.Warme Socken stachen ebenso ins Augewie die aus alten Kirchgesangs-
bücherseitengefaltetenEngeloderVollkornguetzli.DerErlösvomStandverkaufkommtvier sozialenPro-
jekten im In- und Ausland zugute, unter anderemwerden bedürftige Familien im bolivischenHochland,
Bauern undViehzüchter in Senegal sowie Sehbehinderte in Sri Lanka unterstützt. (Aw) Bild: AlfredWeigel
Basar erstmals nicht im Kirchgemeindehaus









Ist dieDemokratie speziell in der Schweiz ein










Sind Sie eher ein Coop- oder
ein Migros-Kind?
Onlineaktuell
Hier krachts: Aktuelle Polizei-
meldungen zu Unfällen, Dieb-
stählen oder Bränden finden Sie
unter www.zofingertagblatt.ch
Social Media: Entdecken Sie












bis auf Weiteres aus
RothristAufgrunddesCorona-
virusfindetderMittagstischder
Pro Senectute bis auf Weiteres
nichtmehr statt. (epl)
